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„Jede verhinderte Tat schützt ein Kind“
Netzwerk „Kein Täter werden“ – Präventionsprojekt Dunkelfeld im Wintersemester in Gießen gestartet –  Ziel ist es, Sexualstraftaten an Kindern sowie den 
Konsum von Missbrauchsabbildungen im Vorfeld zu verhindern

pm/fs. Die Gießener Ambulanz 
des erfolgreichen Forschungs- 
und Präventionsprojekts „Kein 
Täter werden“ bietet Menschen 
mit pädophiler Neigung seit dem 
Wintersemester therapeutische 
Hilfe unter Schweigepflicht. Die 
Kinderschutzstiftung Hänsel + 
Gretel und die Hessische Lan-
desregierung unterstützen das 
Projekt.

Ziel des Präventionsprojektes 
ist es, Sexualstraftaten an Kin-
dern sowie den Konsum von 
Missbrauchsabbildungen bereits 
im Vorfeld zu verhindern. Perso-
nen, die auf Kinder gerichtete se-
xuelle Fantasien bei sich feststel-
len, aber keinesfalls Übergriffe 
begehen wollen, können sich 

unter der Telefonnummer 0641 
985-45111 oder per E-Mail unter 
praevention@psycho.med.uni-
giessen.de für eine Therapie in 
der Klinik für Psychosomatik 
und Psychotherapie des Uni-
versitätsklinikums Gießen und 
Marburg (UKGM) melden. Das 
Forschungs- und Präventions-
projekt, das im Dezember 2013 
gestartet ist, wird mit Hilfe der 
Hessischen Landesregierung zu-
nächst für zwei Jahre finanziert. 
Es orientiert sich am gleichna-
migen Pilotprojekt, das es seit 
2005 an der Berliner Charité gibt. 
Gießen wird achter Standort des 
Präventionsnetzwerks „Kein Tä-
ter werden“.

„Die Arbeit unserer Kollegen 
aus dem Präventionsnetzwerk 
‚Kein Täter werden‘ zeigt, dass 
dieses Therapieangebot Men-
schen mit pädophiler Neigung 
dabei helfen kann, keine Über-

griffe auf Kinder zu begehen“, so 
der Leiter des Präventionsprojek-
tes in Gießen, Prof. Dr. Johannes 
Kruse (Leiter der Klinik für Psy-
chosomatik und Psychotherapie 
des UKGM/Psychosomatische 
Medizin der JLU).

„Das Projekt eröffnet die Mög-
lichkeit, gefährdete Männer zu 
erreichen und ihnen therapeu-
tische Hilfe anzubieten, bevor 
sie aufgrund ihrer Neigung 
Missbrauchstaten an Kindern 
begehen“, sagte Dr. Helmut Fünf-
sinn, Ministerialdirigent und 
Leiter der Abteilung „Strafrecht, 
Gnadenwesen und Kriminalprä-
vention“ im Hessischen Ministe-
rium der Justiz, für Integration 
und Europa, zum Start des Pro-

jekts. „Es sei damit gelungen, 
eine wesentliche Forderung des 
vom hessischen Landespräventi-
onsrat angeregten Aktionsplans 
des Landes Hessen zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen 
vor sexueller Gewalt in Institu-
tionen umzusetzen“. Eröffnung 
und Betrieb der Ambulanz sind 
durch Zuweisung einer Geldauf-
lage im Rahmen eines Strafver-
fahrens zunächst für die beiden 
kommenden Jahre gesichert. 

Projektpartner ist die Kinder-
schutzstiftung Hänsel + Gretel. 
Deren Vorsitzende Barbara Schä-

fer-Wiegand, Ministerin a.D., 
zum Engagement der Organisa-
tion: „Vorbeugende Maßnahmen 
sind der beste Kinderschutz, dies 
gilt ganz besonders für poten-
zielle pädophile Täter. Jede ver-
hinderte Tat schützt ein Kind. 
Hänsel + Gretel unterstützt des-
halb seit Jahren das bundesweite 
Forschungsprojekt ‚Kein Täter 
werden‘ und ab sofort auch die 
Therapie von potenziellen Tä-
tern in Hessen.“

Die Therapie integriert ver-
haltenstherapeutische und se-
xualmedizinische Ansätze, die 
die Möglichkeit einer medika-
mentösen Unterstützung bein-
halten. Interessenten, die sich 
um einen der Therapieplätze be-
werben wollen, sollten folgende 
Voraussetzungen erfüllen: Sie 
müssen hinsichtlich ihrer pä-
dophilen Neigung über ein Pro-
blembewusstsein verfügen und 
aus diesem Grund von sich aus 
und ohne gerichtlichen Druck 
therapeutische Hilfe in An-
spruch nehmen wollen. Werden 
sie in das Projekt aufgenommen, 
können sie kostenlos und durch 
die therapeutische Schweige-
pflicht geschützt sowohl eine 
diagnostische Abklärung ihres 
Problems als auch therapeu-
tische Unterstützung in An-
spruch nehmen.

Mithilfe einer PR- und Medi-
enkampagne werden Betroffene 
auf die vorbeugende Therapie-
möglichkeit aufmerksam ge-
macht. Das Motto der Kampagne 
lautet: „Damit aus Fantasien kei-
ne Taten werden!“ 

Prof. Kruse bringt das Ziel der 
Anzeigen und des TV-Spots auf 
den Punkt: „Betroffene sollen die 
Botschaft erhalten: ‚Du bist nicht 
schuld an deinen sexuellen Ge-
fühlen, aber du bist verantwort-
lich für dein sexuelles Verhalten! 
Es gibt Hilfe! Werde kein Täter!‘“

Prof. Dr. Klaus Beier, Direk-
tor des Instituts für Sexualwis-
senschaft und Sexualmedizin 
an der Berliner Charité, wo das 
Präventionsprojekt Dunkelfeld 
2005 initiiert wurde, und Spre-
cher des Präventionsnetzwerks, 

ergänzt:  „Die bisherigen Erfah-
rungen belegen, dass Betroffene 
mit pädophiler Neigung über 
eine qualifizierte Medienkampa-
gne mit begleitender Öffentlich-

keitsarbeit für eine präventive 
Therapie erreichbar sind. Die 
sexualmedizinische Diagnostik 
erlaubt eine zuverlässige Beur-
teilung der sexuellen Neigung 

und deren Risikoeinschätzung. 
Die Behandlung wiederum ist 
geeignet, sexuelle Übergriffe auf 
Kinder und Jugendliche zu ver-
hindern.“

„Betroffene sollen die Botschaft erhalten: ,Du bist 
nicht schuld an deinen sexuellen Gefühlen, aber du bist 
verantwortlich für dein sexuelles Verhalten! Es gibt Hilfe! 
Werde kein Täter!‘ “

Prof. Dr. Johannes Kruse,
Leiter des Präventionsprojektes in Gießen

Weitere Informationen: 
www.kein-taeter-werden.de 
Hilfsangebote/Therapie: 
Telefon: 0641 985-45111  
E-Mail: praevention@psycho.med.
uni-giessen.de

Viele Bücherwünsche erfüllt
Studentischer Verein Förderer der Human-, Zahn- und Veterinärmediziner spendet 2013 
insgesamt 4.500 Euro für die Zweigbibliothek im Chemikum.

pm. Die Unterstützung der Zweig-
bibliothek im Chemikum durch 
den studentischen „Verein För-
derer der Human-, Zahn- und Ve-
terinärmediziner an der Justus-
Liebig-Universität Gießen e.V.“ ist 
bereits gute Tradition. Einen neu-
en Höhepunkt erreichte im ver-
gangenen Jahr das Ausmaß der 

Spenden: Bereits im Frühsommer 
konnten sich Bibliotheksleiterin 
Dr. Irmgard Hort und ihr Team 
über eine Zuwendung von 2.000 
Euro aus dem Erlös der Tombola 
des 2012 vom Förderverein veran-
stalteten Medizinerballs freuen. 
Im Dezember 2013 flossen der Bi-
bliothek nochmals 2.500 Euro zu.

Von der ersten Spende wurden 
insgesamt 76 Exemplare von 15 
Lehrbuchtiteln angeschafft. Ein 
Aufkleber weist auf die Spende 
des Fördervereins hin. Mit Hilfe 
der Dezember-Spende soll eine 
Wunschliste für 79 weitere Lehr-
buchsammlungsexemplare um-
gesetzt werden.

Sebastian Schulze, Mhyra Schiwek, Lukas Röhner, Susann Kallenbach und Simon Ney (v.l.) überreichten den sym-
bolischen Scheck an die Leiterin der Zweigbibliothek im Chemikum Dr. Irmgard Hort.
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Erlös des Jura-Tages gespendet
Studierendenvereinigung ELSA-Giessen unterstützt die juristische Zweigbibliothek – 
Nächster Jura-Tag am 5. Juli 2014

mk. Die Jurastudierendenverei-
nigung ELSA-Giessen e.V. hat 
im Januar den Erlös des X. Jura-
Tages an die juristische Zweigbi-
bliothek der JLU gespendet. Den 
symbolischen Scheck über die 
stolze Summe von 5.255,34 Eu-
ro übergaben ELSA-Mitglieder 
an den stellvertretenden Leiter 
der Zweigbibliothek Recht und 
Wirtschaft Bertram Wilmer. 

In den vergangenen Jahren 
spendete ELSA-Giessen bereits 
über 55.000 Euro und konnte so 
der Buchbestand in der Zweigbi-
bliothek Recht erheblich verbes-
sern.

ELSA (The European Law Stu-
dents‘ Association) ist die welt-
größte Vereinigung von Jurastu-
dierenden und in Deutschland 
derzeit an 42 Universitäten ver-
treten. Die Vereinigung widmet 
sich der Weiterbildung von Ju-
rastudierenden durch Veranstal-
tungen, die nicht vom universitä-
ren Lehrplan abgedeckt werden.

Der Jura-Tag wird jährlich in 
Gießen veranstaltet und bietet ei-
ne Plattform der Berufsinforma-
tion. 19 Aussteller, unter ihnen 
Vertreterinnen und Vertreter 
von Kanzleien, Unternehmen, 
Verlagen und Finanzdienstleis-
tern, informierten die Studieren-

den sowie Referendarinnen und 
Referendare über berufliche Per-
spektiven.

Die Jobinformationsmesse 
wurde mit einem bunten Rah-
menprogramm untermalt und 
fand erstmals mit einem Cam-
pusfest Recht und Wirtschaft 
statt. Die Veranstaltung wurde 

von ELSA-Giessen e.V. in Zu-
sammenarbeit mit dem Fachbe-
reich Rechtswissenschaft, dem 
Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften und der Fachschaft Jura 
organisiert.

Zum Vormerken: Der diesjäh-
rige Jura-Tag findet am 5. Juni 
statt.

ELSA-Finanzvorstand Patric Kunz (l.), die Organisatorin des X. Jura-Tages 
Nadine Junghenn (2.v.l.) und ELSA-Giessen-Präsidentin Melina Knoche 
(3.v.l.) überreichten den symbolischen Scheck an den stellvertretenden 
Leiter der Zweigbibliothek Recht und Wirtschaft Bertram Wilmer (r.).
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